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Dienſtag den F. Februar 1799. 


Wien. 


S. Majeſtaͤt haben dem weſtgalizi⸗ 
ſchen Unterthan, Jakob Thadus, aus 
dem Orte Sonka, Krakauer Kreiſes, 
welcher nach bereits geſchehener Aushe⸗ 
bung aller dieſem Orte aufgetheilten Re⸗ 
kruten, ſeinen einzigen Sohn freiwillig 
zum Militaͤrdienſt gewidmet, und als 
Rekruten geſtellet hat, zur Belohnung 
dieſer patriotiſchen Handlung, eine gol⸗ 
dene Zivilehrenmedaille allergnaͤdigſt zu 
verleihen geruhet. 5 


Konſtantinopel vom 18. Dezember. ; 


Die hieſigen franzoͤſiſchen Gefangenen 
muͤſſen jetzt an der Ausruͤſtung der tür 
kiſchen Kriegsſchiffe arbeiten. Es wer⸗ 


ſtet, wozu 8 ruſſiſche, nebſt Fregatten, 


ſtoſſen folen, — Da es den Franzofen 


in Aegypten an Kugeln fehlt, ſo ha⸗ 
ben ſie das Blei von verſchiedenen Mo⸗ 


ſcheen abdecken lafen, wodurch das Migo 


vergnuͤgen ſehr vermehrt worden. Die 
Paſchas von Damas und Akir hatten 


ihre Inſtrukſionen gegen die Franzofen 


in Aegypten nicht geboͤrig befolgt, und 
es ſollen nun nachdruͤcklichere Maßregeln 
ergriffen werden. 

Die Eskadre des Admirals Hood iſt 
bei Alexandrien durch 18 ruſſiſche und 


| türfifde Kriegsfahrzeuge und Kanonen⸗ 


boͤte verſtaͤrkt worden. 5 
London vom 2. Janer, 
Am 23. Dezember kuͤndigte hier der 


* 


den hier noch 10 Linienſchiffe ausgeruͤ !. Donner ber Kanonen im Park und vor 


dem 


t 


in das Land vor, 


dem Tower und das eäuten der Glo⸗ 


cken die Einnahme der J ufel Minorca a 


an. An dieſem Tage kruf hier der Sa: 
pitain Giffon im Staatsſektetariat des 


Herrn Dundas mit Depeſchen des Ge⸗ 


nerals Stewart ein, und uͤberbrachte zu⸗ 


gleich die auf Minorea von den Spas 


nieg eroberten Fahnen. An eben dein 
Tage kam hier aud) der Lieutenant Jo⸗ 
nes, vom Schiffe Leviathan, bei der 


Admiralität mit Depeſchen des Kommo⸗ 


dore Duckworth an, welcher die engliz 
ſchen Kriegsſchiffe bei der Expedizion 
gegen Minorca kommänditte. Jeder 


der beiden obigen Sieges boten erhielt 


eine Belohnung von 500 Pfund Sterl, 
die für. den Uiberbringer einer betraͤcht⸗ 
lichen Siegesnachricht gebraͤuchlich ift. 
Bald darauf erſchien eine guſſeror⸗ 
dentliche Hofzeltung mit den Sfi; talz 
berichten des Generals Stewart und 
des Kommodore Duckworth. „Ich has 


be die Ehre, (ſchreibt der General Ste⸗ 


wart an den Staatsſekretaͤr, Herrn 
Dundas ,) Ihnen zu melden, daß ich 
die Juſel Minorca, ohne Verluſt eines 
einzigen Mannes von unfrer Seite ein? 
genommen habe. Da ich über den Zu⸗ 


s Rand der Sachen auf dieſer Juſel vorz 


ber keine fidere Nachrichten hatte,, fo 
entſchloß ich mich, in der Bay von 
Addaya zu landen. Uunſte Landung 


ward bewerkſtelligt, und obgleich wir beim 
erſten Debarquement nur 800 Mann 


ſtark waren, ſo wagten es doch die 
Spanier, 2000 an der Zahl, nicht, 
uns anzugreifen. Wir rúten ſogleich 
und wurden bald 


durch mehr als 200 Deſerteurs der 


peten ab. 


ſtaͤrkt, die Schweizer find, und ſich in 
ſpaniſchen Dienften befanden. General 
Stewart giebt hierauf von allen ſeinen 
Maͤrſchen und Kontremaͤrſchen auf der 
Inſel Minorca Nachricht, wo die Heer⸗ 
ſtraſſen, wie er ſagt, uubefebreiblid) 
ſchlecht ſind. Nachdem er die Stadt 
Port Mahon zur Uibergabe genoͤthigt 
hatte, ohne einen Flintenſchuß zu thun, 
raͤckte er gegen die Stadt Ciudadella, 
die ſich auch nach 2 Kanonenſchuͤſſen er⸗ 
gab. Die brittiſchen Offiziers, Golda 
ten und Matroſen haben bei dieſer ges 
wagten Expedizion, den größten Eifer, 
Muth und Staubhaftigkeit bewieſen. 
Bei der Kapitulazion, die geſchloſſen 
wurde, verlangte der ſpaniſche Kom⸗ 


mandant, daß er mit ſeinen Truppen 


unter Trommelſchlag und mit brennen⸗ 
den kunten abziehen konnte. Dies ward 
aber abgeſchlagen, und die Garniſon 
marſchirte in der Stille und ohne Troms 
Der ſpaniſche Kommandant 
hieß Pedro Quadrado. Die Englaͤnder 
haben auf der Inſel viele Kanonen, 
rer „Flinten se, ꝛc. erbeutet. 
ANuſſer dem Bericht des Generals Otis 
wart iſt auch ein umſtaͤndlicher Bericht 
des Kommodore Dückworth über die 
Einnahme von Minorea bekannt gemacht 
worden. Die ſpaniſche Garniſon auf 
der Inſel beſtand aus 3 Bakaillons von 


dem Regiment von Valentia, aus 2. 


Bataillons des Schceizerregiments Nutz 
man, aus noch einem Schweizerbataillon 
und endlich aus einem Detaſchement Dra⸗ 
goner und einem Detaſchement Artillerie; 
zuſammen aus 13 Oberoffiziers und 
3528 Unteroffiziers und Hanne 
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Cadix vom 25. Dezember. 
Nachdem die engliſche Flotte ſich aus 


Die Fenſterauflage, von der man ge⸗ 
glaubt hatte, ſie würde in Paris allein 


der Gegend unſers Hafens entfernt hat, | iiber 2 Millionen abwerfen, beträgt. nicht 


ſind von hier 2 Lintenſchiffe, 4 Fregat⸗ 
ten nebſt 4 Kauffahrteiſchiffen nach Ken: 
ſpanien abgeſegelk. 


Mailand vom 7. Jaͤner. 
cm Sementefifdjen , Sio in 
ber Grafſchaft Montferat, herrſcht, we⸗ 
gen verordneter Organiſir ung einer Nas 
ztonalgarde, viele Gührung. Man haut 
die Freiheitsbaͤume um, ruft: Es lebe 
der König 3c, Es find franz. Trup⸗ 


pen gegen die Mißvergnuͤgten beordert, 


und die Einwohner von Piemont eut⸗ 
waffnet worden. 


; Paris vom 13. Jan er. s 
Das Direktorium hat verſchiedene Ber 
fehle erlaſſen, worin vorgeſchrieben wird, 
daß alle Franzoſen, die fid in den 


neuern Zeiten ohne beſondern Auftrag 


der Regierung nach Italien, oder zu un⸗ 


ſern daſigen Armeen begeben haben, 
ſich in einer gewiſſen Zeit aus Italien 
entfernen, oder als Spione behandelt 


und gerichtet werden ſollen. In einer 
Ordre an die Generals Joubert und 


Championnet aͤuſſert das Direktorium 


noch, daß obengedachte Menſchen um 
ſo mehr entfernt werden muͤßten, da 
ſich da runter viele Emigrirte befinden 


ſollen, die das Mark der franz. Armeen 


verzehrten, und die kaͤnder, worin fie 
ſich aufhalten, willkuͤrlich bedruͤckten. 
Die Chefs der franz. Armeen waren bei 
der Nachwelt fuͤr die Fortdauer ſolcher 
Erpreſſu ngen und Verſch wendungen al⸗ 
lein berantwortuch. 


ein Meiſterſtuͤck c 


Tong ‚bezahlen, 


» 5 


über -acccco Livres, Bei dieſer Geo 
legenheit hat man die Anzahl der hieſi⸗ 
gen Kͤuſer erfahren, die ſich nur auf 
e und einige hundert belaͤuft. 

Die Kathedralkirche zu Rheims, die 
athiſcher Bauart iſt, 
ſoll nun nicht verkauft werden. 

Man ſprach hier bisher von einem 
Projekt, eine Bank zu ES bie 
halb Nozienals und halb Partikulier⸗ 
bank ſeyn, und von Arminiſtratoren 
dirigirt wurde, die von der Regierung 
ganz unabhaͤugig waͤren. Die Regies 
rung, hieß es, wuͤrde 14, und die 
Akzionaͤr wuͤrden 30 Millionen dazu her⸗ 


ſchieſſen. 


Wie man heute verſſcherk; iſt es ge⸗ 


wiß, daß die Regierung den Plan der 


obengedachten Bank entworfen, hat und 
daruber eheſtens eine Votſchaft an das 
gefetzgebende Korps ſchicken wird. Die 
Bonk foll den Namen franzoͤſiſche Bank 
führen , und von 15 Adminiſtratoren 
dirigirt werden, die von der Regierung 
unabhaͤngig ſind. Sie ſollen als Kau⸗ 
zion ihrer Amtsverwaltung 15 Millio⸗ 
nen Bous des Eonfohtirten Orittheils 
qufkaufen und in dem Nazionalſchotz 
deponiren. (Geſtern ſtiegen hierdurch 
die gedeckten Tong von 11 bis auf 16 
Franken.) Die Regierung wird den 
"M inifitatoren die Intereſſen dieſer 
Auſſer den 15 Admi⸗ 
niſtratoren ſollen noch 5 Kontrolleurs 
fepe , welche die Aufſicht über die Kaffe . 
haben. Der Zons der Bank ſoll aus 
as 4 Mile 


45 Mill. beſtehen, wozu die Megiesung 
17 Millionen auf 15 Jahre ohne Ju⸗ 
tereſſen hergiebt. Die Akzionärs von 

Paris follen 15 und die in den Depar⸗ 
tements eine gleiche Summe herſchieſſen. 


| 
| 
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Auſſer der Eskomptirung von Wechſel⸗ 


briefen wird dieſe Bank zu Paris auf 
Silbergeraͤth, Edelſteine ze., und in 
den Departements auf ſichre Waaren 
Geld vorſtrecken. Sie wird auch Bank: 
papier ausſtellen und man hofft, daß 
ſie den Handel wieder beleben, und die 
enormen Geldintereſſen, die jetzt ſtatt 
finden, zum Fallen bringen werde. Die 
bhieſige Kaiſſe des Komptes kourans, 
die Kaiſſe de Commeree und andre aͤhn⸗ 
liche Inſtitute in unſern Handelsſtaͤdten 


werden bei obiger Bank fortdauern. 


Fraukfurt vom 10. Jäner. 

Aus Venedig ſchreibt man unterm 
9. Jaͤner, es fry daſelbſt die Nachricht 
angekommen, daß ſich die Englaͤnder 
des Hafens von Alexandrien in Aegyp⸗ 
ten bemeiſtert haͤtten. 

Großbritannien. 

Die neue Taxe von den Einkuͤnften, 
welche gegenwaͤrtig das Hauptgeſchaͤft 
im Unterhauſe ausmacht, wird von dem 
Miniſter Pitt, Dundas und dem Ge⸗ 
neralſollizitator eben ſo nachdrücklich ver⸗ 
theidigt, als fie von den Baronets Sin ⸗ 
klair, Burbett, Baring und den Hr. 


Tierney und Grey angefochten wird. 


Am 14. Dez. kam es nach einer bis 
Mitternacht verlängerten Eroͤrterung, 
zum Stimmen: Ob in Erwägung ber 
Bill weiter fortgefahren werden ſollte, 
und der Miniſter ſiegte mit 183 gegen 
23 Stimmen. Herr Pitt behauptete: 
die gegenwartige Finanzmaßregel fep, 


weil fie hauptſaͤchlich gleichmaͤſſige Bes 
laftung , nicht bloß der Land- und Acker⸗ 
beſitzer, ſondern der Kaufleute und al⸗ 
ler Erwerbklaſſen beziele, das richtigſte 
Reſultat, was eine vierhundertjaͤhrige 
Erfahrung in dieſem Fache darbiete. 
Dabei muͤſſe man alſo bleiben, ſich 
nicht nach andern chimaͤriſchen Syſtemen 
umſehen, die fuͤr unſer Senkblei zu tief 
fud, und uns auf unuͤberſteigliche Hin: 
derniſſe führen würden. Man muͤſſe 
hierbei nicht auf einzelne Perſonen, ſon⸗ 
dern auf das Ganze ſehn.“ In Be⸗ 


ziehung auf eine Drohung des Baronets 
Sinklair, als wuͤrden viele Englaͤnder 


wegen dieſer Abgabe auswandern, aͤuſ⸗ 
ferte fid) der Miniter folgendermaffen : 
„unſere Lage iſt, Gott fe) Dank, gluͤck⸗ 
licherweiſe ſo, und die Lage anderer Laͤn⸗ 
der ungluͤcklicherweiſe ſo beſchaffen, daß, 
meinem Duͤnken nach, der Unterſchied 
von 10, oder auch 20 Prozent (Abga⸗ 
ben) keinen Meuſchen bewegen wird, 
aus England zu reiſen, um ſich in ir⸗ 
gend einem andern Lande niederzulaſſen.““ 
Dagegen behauptete W. Smith: „Das 
Volk von England habe ſchon viel ges 
tragen, aber er ſey uͤberzeugt 
auſſer Stand iſt, dieſe Laſt zu tra⸗ 
gen.“ Als hierbei von der Miniſte⸗ 
rialſeite das laute Geſchrei: hoͤrt, hoͤrt! 
ertoͤnte, wiederhohlte er diefe Worte. 
Einer der Haupteinwuͤrfe der Oppo⸗ 


ſizion iſt: „Das die Taxe blos das Ein⸗ 


kommen und nicht auch das Kapital 
trifft, daß der emſige Kuͤaſtler und Ges 
ſchaͤftsmann, welcher jaͤbrlich 400 Pf. 
erwirkt, 
goa pf. eben [o viel bezahlen ſoll, pr^ be 
* 


„daß es 


von dieſen ſauererworbenen 


— 


— 17 m 


P áÁ— n ůAuM ̃ ̃ ü ̃ -E. ͤ . ̃⁵˙ -n ˙ ꝛm˙ 8 


Kapitaliſt, der fuͤr ſeine Stocks ohne 
Maͤhe jahrlich Joo Pf. Zinſen zieht, 
daß folglich Biene und Weſpe gleich 
ſtark belaſtet werden, anſtatt daß man 
dem Kapitaliſten wenigſtens jährlich 
von feinem Kapitale folte bezahlen faf 
fe^ Hierauf antworteten die Mini⸗ 
ſter: „Die Geſetzgebung koͤnne bei Auf⸗ 
legung einer Taxe, die von der Gefſell⸗ 
ſchaft in Maſſa aufgebracht werden 
muͤſſe, nicht auf bea Charakter und 
den moraliſchen Unterſchied der Bezah⸗ 
lenden Kückficht nehmen. Sie frage 
nicht, ob der Bezahler eine Biene oder 
eine Wepſe ſey. 

Juſurekzion in Belgien. 
Die Nachricht, daß die Inſurgenten 


fid) der Städte Bruͤſſel, Loͤben, Haſ⸗ 


felt und Luͤttjch bemaͤchtiget haben, wie 
man in einem Schreiben aus Koblenz 
vom 2. Jaͤner meldete, hat ſich bisher 
nicht beſtaͤtiget; bie neueſten Briefe aus 
Bruͤſſel ſchweigeu über dieſes wichtige 
Ereigniß ganz. Unterdeſſen iſt es ge⸗ 
wiß, wie man aus Brüſſel vom F. d. 
meldet, daß die Zahl der Inſurgegten 
mit jedem Tage anwaͤchſt, und die Hof⸗ 
nung, fie endlich einmal fo auszurot⸗ 
ten, daß von ihnen nichts mehr zu be⸗ 
fürchten fo); fid) immer weiter ent⸗ 
ferne. Beſonders hat kuͤrzlich ein Haus 
fen junger Leute, der ſtatt fid) zu der 
Konſkripzidn zu ſtellen, zu den Inſur⸗ 
genten uͤbergieng, ihre Macht anſehn⸗ 
lich vermehrt, und neuen Enthuſias⸗ 
mus für die gefahrvolle Sache, fuͤr 
welche fie ſtreiten, unter der Menge 
verbreitet. Das letzte Gefecht zwiſchen 
Aerſchot und Lwen (welches wohl zu 


i 


dem Geruͤcht, daß fie ſich der letztern 
Stadt und Bruͤſſel bemaͤchtiget hätten, 
Anlaß gegeben haben mag) hat aber⸗ 
mals Stroͤme Bluts flieſſen gemacht, und 
den Muth der Aufruͤhrer durch die betraͤcht⸗ 


liche Niederlage, welche die Republi⸗ 
faner dabei erlitten, nicht wenig ges 


hoben. Es wurde ein allgemeiner ent⸗ 
ſcheidender Angriff gegen fie beſchloſſen; 
das weitere Reſultat hieruͤber lieferk 
nachſtehendes Schreiben aus Bruͤſſel vom 
8. Jaͤner. 
„Die von den franz. Generals pro⸗ 
jektirte Operazion zur Ausrottung der 
Inſurgenten hat ſeit 3 Tagen angefan⸗ 
gen; verſchiedene Angriffe erfolgten, 
beſonders in den Wäldern zwiſchen Loͤ⸗ 


wen, Aerſchot, Haſſele, dem wallon⸗ 


ſchen Brabant und dem Kempenlande. 
In den dabei vorgefallenen Gefechten 
ſind viele Menſchen umgekommen; noch 
jeden Augenblick hoͤrt man hier heftige 
Kanonaden aus jenen Gegenden, Borz 


geſtern und geſtern ſind noch ſtarke Trup⸗ 


penkorps dahin abmarſchirt;, andere find 
zu kleinen Expedizionen abgegangen, 
Auch an der Maas, wo die Inſurgen⸗ 
ten in ſehr groſſer Zahl ſind, ſo wie 
in dem an die Maas graͤnzenden Kema 


penlande ſollen Angeiffe geſchehen. Nichk 


Gen. Chabert wie es heißt, wird diefe 
vertheilte Macht kommſndiren. Dieſer 
General ward diede „ihm fep es 
beizumeſſen, daß die Opetazion gegen 
die Stadt Diet, als 6000 Inſurgen⸗ 
ten darin blockirt wurden, ſo wenig 
gelungen ſey; er mußte ſich deshalb 
vor der hieſigen Militalrkommiſſion vers 


antworten, welche ihn völlig: frei ſprach⸗ 
Man 


und geſchickt ſind, 


Man zweifelt ſehr daran, daß der 
gefaßte Plan zur Vertilgung der Inſur⸗ 
genten den gewuͤnſchten Zweck erreichen 
werde, da die letztern ſehr vorſichtig 
den Nachſtelleingen 
bet bio pie ciet e zu entge⸗ 
hen, indem ſie von Waͤldern zu Waͤl⸗ 
dern bis in ihre unangreifbaren Poſten 
fic) zuruͤckziehen, ſobald fie von einer 
überlegenen Macht angegriffen werden. 
Indeſſen ſind doch in verſchiedenen 


Scharmuͤtzeln gegen SO Inſurgenten gez. | 
die hieſigen Gefaͤng⸗ $ 


fangen und in 
niſſe gebracht worden, ſie follen zu ihz 
ren Kameraden in die Zitabellen von 
Lille und Valenziennes abgefuͤhet wers 


den. Auch hat man wieder viele Geiz: 
ſel von dem Lande in die hieſigen Ge⸗ 


faͤngniſſe gebracht, nicht allein wegen 


der oͤffentlichen Sicherheit in ihren Gez. 
meinden, fondern auch um dadurch! die 


Abreiſe der Konſkribirten zur Armee und 
die Bezahlung der ASPERA wege zu 
bewerkſtelligen. 

Einige Bleſſirte ſind i in unſere mili: 
tairifch en Spitäler gebracht worden. — 


Geſtern Morgen erhielt ein Theil un⸗ 
ſerer Garniſon plotzlich den Befehl, nach 


Mons abzumarſchiren', und auf ihrem 


Marſche alle Eilfertigkeit anzuwenden. 


Man weiß den Beweggrund zu dieſer 


ſchnellen Abreiſe bis jetzt noch nicht. 
Ein Juſurgentenanfuͤhrer iſt hier, und 


noch andere find in Luxemburg erſchoſ⸗ 
fen worden. Daͤglich werden Konftkribir⸗ 
te durch hieſige Stadt, unter ſtarker 
Bedeckung, und zuweilen gefeſſelt, zu 
der mainzer Armee (abgeführt; «beffen 


=" entwiſchen witle unktrweges. 1 


n. 


Die hieſigen Polizeikommiſſairs haben 
den Befehl, mehr als jemals ein wach⸗ 
ſames Auge auf die jungen Leute zu 
haben. Daher iſt ein Kommiſſair ſo⸗ 
gar auf dem Eiſe des Kanals angeſtellt, 
um die Paͤſſe der Schlitzſchuhlaufenden zu 


unterſuchen, unb zu arretiren, wenn 


ſie keine haben. Zwei junge Leute, 
welche auf die Jagd giengen, find von 
der Gendarmerie, welche ſie fuͤr Inſur⸗ 


| genten hielt, niedergehauen morben. 


Nimwegen vom 10. Jäner. 
Die Inſurrekzion in Braband wird 
mit jedem Tage bedenklicher fuͤr die Fran⸗ 
zoſen. Ein anſehnliches Korps Infur⸗ 
genten befindet fid) in dieſem Augen⸗ 


blicke ſtark verſchanzt in den Waͤldern 
bei Ruͤremond. 


Taͤglich machen fie 
Ausfälle, und verurſachen geoſſen Scha⸗ 
den. Morgen ſollen zwei Bataillon Fran⸗ 
zoſen hier ankommen, welche nach Rie 
remonde marſchiren. Obſchon die Fran⸗ 


zoſen alle moͤglichen Maasregeln ergreis 
fen, die Infurrekzion zu unterdrücken, : 
ſo ſcheint es doch, daß es ihnen ſchwer 
werden duͤrfte, 


dieſen Zweck zu erreichen, 
3 Luzern vom 10. Iäner. 

Unſer Direktorium hat aus Mailand 
die offizielle Nachricht bekommen, bag 


General Joubert den Befehl erhalten, 


die Operazionen gegen Neapel ꝛc. nicht 
weiter fortſetzen zu laſſen. Wie es von 
neuem heißt, hat gedachter General ſeine 
Entlaſſung genommen. Er war mit 
den Verſchwendungen der Armeekommiſ⸗ 
ſaͤrs, die in Piemont ſchon 2 Millionen 
Kontribuzionen auf die Seite gebtacht 
hatten, ſehr unzuftieden geweſen. 
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Avertiſſemente. 


Kundmachung. 


der k. k, bevollmaͤchtigten weſtgalizi⸗ 


(cher Einrichtungshofkommiſſion. 


und 1. Okt. ausgeſchriebenen Konkurs 
wegen Beſetzung der hierlandes erledig⸗ 
ten, mit einem foltemifitten Gehalt 
jährlich 1000 fl. rhei. verbundenen drei 
Fiskaladjunktenſtellen nur wenige mit 
Allen erforderlichen Eigenſchaften verſe⸗ 


bene Kompetenten gemeldet haben: fo B 
wird hiemit wiederholt bekannt gemacht, 
daß diejenigen, welche eine dieſer Stel⸗ 
len zu erlangen wünſchen, und fih nicht || 
nur allen vorſchriftmäſſ gen Studienzeng⸗ 


niſſen, ſondern auch mit einer mehr⸗ 


jährigen lobwürdigen Uibung in prakti⸗ 


fhea Juſtizgeſchäften und ſonderheitlich 
in jenen der Advokatur und des Rich⸗ 
tecamtes, dann über den erforderlichen 
Antadelhaften moraliſchen Charakter aus⸗ 
zuweiſen vermoͤgen, und zugleich die 

Keuntniß der pohlniſchen, oder einer 
der ſiaptiſchen Sprachen beſitzen, ihre 


bis 15. März 1799 einzureichen haben, 
worauf ihnen ſodann das Roͤthige wegen 
der Konkurspruͤfung zukommen wird. 


Krakau am 19. Jäner 1799. 
Leopold Schmid. 


— —e 


) 


Kundmachung. 


» 


Von ber f- k. bevollmächtigten weſtga⸗ 


liziſchen Einrichtungshofkommiſſion. 


Regierung in Warſchau wird bekannt 
gemacht, daß, nachdem der vormalige 
pohlniſche Advokgt Mathias von Lipski 
im Oktober 1796 mit Hinterlaſſung ei⸗ 
nes Kodizills, worin ein gewiſſer von 
Hryniewiechi, und von Rieciecki Schwe⸗ 
ſterſoͤhne des Verſtorbenen als Inteſtat⸗ 


i B erben genannt werden, ohne Leibeser⸗ 
Da ſich zu den auf den r. Auguſf, 


ben verſtorben iſt, die bei den Inteſtat⸗ 
erben den Beweis des Grades mit 
dem Verſtorbenen fo , wie ihre allena 


faͤllige Erbeuserklaͤrung bei der k. fibs 
| preuffifchen Regierung in Warſchau ein⸗ 


zubringen haben. 
Krakau am 2. Jauer 1799. 
Kari Freiherr von Galenfels, 


9 cu 


rechte in Weſtgalizien wird mittels ge⸗ 
genwärtigen Edikts den Szantawskiſchen 


Eheleuten Fabian und Marianna, be⸗ 
kaunt gemacht: daß Herr Adam Fate 
kowski bei dieſen k. k, Landrechten in 


Betreff einer Summe von 38. Duk. 9 
fl, pohl. wider fie eine Klage einge⸗ 


reicht, und um Gerichtshilfe, inſoweit es 
die Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 
mit den Beweiſen ihrer Fahigkeiten, 
Verdienſte, und Voralitaͤt belegten Ge- Y 
ſuche bei dieſer Hofkommiſſion laͤngſtens g 


Da aber dieſen k. k. Landrechten Ih⸗ 
Aufenthaltsort unbekannt ift, und dies 
ſelben wohl gar auſſer den k. k. Erb⸗ 


landen fid) befinden durften, fo wird 


ihnen der hierortige Advokat Herr 
Milkowski auf ihre Gefahr und Koſten 
zum Kurator ernannt, mit welchem auch 
bet Prozeß, laut der allgemeinen Ge 
richtsordnung , erörtert und entſchieden 
werden wird. E: 
Sie 


Auf Anlangen der k. ſüdpreuſſiſchen 


Von Seiten der k. k. krakauer Lande, 


Sie werden demnach zu dem Ende | fehe und Rofen zum Kurator ernannt j 


hiemit gewarnet, daß fie noch zur rech⸗ 
ten Zeit, das iſt: den zoten Maͤrz 
1799. ſelbſt erſcheinen, oder aber , 
wenn ſie einige Rechtsbehelfe vorhan⸗ 
den haben, dieſelben dem ernannten Ku⸗ 
rator bei Zeiten uͤbergeben, oder endlich 
einen anderen Vertheidiger beſtellen, 
ſolchen dieſen k. k. Landrechten namhaft 
machen, und vorſchriftmaͤßig ſich jener 


Rechtsmittel bedienen, die ſie zu ihrer! 


Vertheidigung die ſchicklichſten erachten; 
weil Sie hingegen alle mißlichen Zoͤge⸗ 
rungsfolgen, laut Vorſchrift der k. k. 
Geletze, fid) ſelbſt zuzuſchreiben haben 


wuͤrden. 


Krakau den 7. Jaͤner 1799. : 
Aus dem Rathſchluſſe ber E. k. 
KLandrechte in Weſtgali⸗ 

zien. 
Joſeph von Nikorowiez. 
W. Roſchkoschny. 
Elsner. 


amanan aN i: ann 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Vinzenz von Makomazy Makomacki 
mittels gegenwärtigen Edikts bekannt 
gemacht: daß der Provinzialadvokat 
Onuphrius Mseinski bei drefen k. k. Land⸗ 
rechten — in Betreff des Eigenthum⸗ 
rechts an die beim Leonard Koſſakows⸗ 
ki von einem Kapital per 12265 fl. pohl. 
vücffiánbigen Intereſſen, zum Erſatz eis 
nes Betrags von 13 Duk. — eine Kla⸗ 
ge wider ihn eingereicht, und um Ge⸗ 
richtshilfe, inſoweit es die Gerechtig⸗ 
keit fordert, angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechter der 
Aufenthaltsort des Beklagten unbekannt 
ift, und derſelbe wohl gar aufer den 


k. k. Erblanden fid befinden durfte: fo- 


wird ihm Herrn Makomacki der hier⸗ 
artige Advokat Kebich, auf feine Ges 


mit weſchem auch der Prozeß laut der 


allgemeinen Gerichtsordnung eroͤrtert 


und entſchieden werden wird. x 
Er wird demnach zu dem Ende hie⸗ 
mit gewarnet: daß er den 30. März 
d. J. um 9 Uhr Vormittage zum muͤnd⸗ 
lichen Verfahren ſelbſt erſcheine, oder 
aber, wenn er einige Rechtsbehelfe vor⸗ 
handen hat, dieſelben dem ernannten 
Kurator bet Zeiten uͤbergebe, oder endlich 
einen andern Vertheidiger beſtelle, ſol⸗ 
chen diefen k. k. Landrechten namhaft 
mache, und vorſchriftmaͤſſig ſich jener 
Rechtsmittel bediene, die er zur Ver⸗ 
theidigung ſeiner Sache die ſchicklich⸗ 
Ren erachtet, weil er hingegen alle miß⸗ 
lichen Zoͤgerungsfolgen laut Vorſchriſt 
der k. k. Geſetze, fich ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
haben wuͤrde. ; : 
Krakau den 14. Jaͤner 1799. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. f, 
Landrechte in Weſtgalizien. 
Jofeph von Nikorswiez. 
Joſeph Ritter v. Croneufels. 
; Johann Morak. 
Elsner. 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Vinzenz Szaniawoki mittels gegenwaͤr⸗ 
tigen Edikts bekannt gemacht, daß die 
Frau Barbara Skarezynska,geborne Woz. 
lieka, in ihrem und ihrer Kinder Namen, 
bei dieſen k. k. Landrechten, in Betreff 
der Ausfolgung des, durch den verſtor⸗ 
benen Fabian Szaniawski, für die (fave 
ezynskiſchen Eheleute Anton und Helena, 
geborne Karwicka, gegebenen Reverſes 
eine Klage wider ihn eingereicht, und 
um Gerichtshilfe, inſoweit es die Ge⸗ 
rechtigkeit fordert, angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten der 
Aufenthaltsort des Beklagten unbekannt 
iſt, und derſelbe wohl gar auſſer den 
k. k. Erblanden ſich befinden dürfen fo 

wir 


—— 
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wird ihm der hierortige Advokat Herr Aufenthaltsort der Beklagten unbekannt 


Lewicki, auf ſeine Gefahr und Koſten 
zum Kurator ernannt, mit welchem 
auch der Prozeß, laut der allgemeinen 
Gerichtsordnung erörtert und entſchieden 
werden wird. : Yes 
Er wird daher zu dem Ende hiemit 
gewarnet: daß er noch zur rechten Zeit, 
ſelbſt erſcheine, oder aber, wenn er eini⸗ 
ge Rechtsbehelfe vorhanden hat, dieſel⸗ 
ben dem ernannten Kurator bei Zeiten 
übergebe; oder endlich einen anderen 
Vertheidiger beſtelle, ſolchen dieſen 
k. k. Londrechten namhaft mache, 
und vorſchriftmaͤßig fih jener Rechts, 
mittel bediene, die er zu ſeiner Vertheidi⸗ 
gung die ſchicklichſten erachtet; widrigen⸗ 
ne er alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, 
aut Verordnung der k. k. Geſetze, ſich 
ſelbſt zuzuſchreiben haben würde. 
rakan den 16. Jaͤner 1799. 3 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 


E Landrechte in Weſtgalizien. 


Joſeph von Nikorowiez. 
Olechowski. 
Johann Morak. 


CC.. ²⁰Ü¹ ⁵ O re e  —À e- 

Von Seiten der k. k. krakauer Land- 
rechte in Weſtgalizten wird dem Herrn 
Anton Szalkowski, Kaſpar Duszin, 
Stanislaus Uminski, Herren Noſar⸗ 
ewski, Lukas Bartoſtewski, Herren 
Paszewski und dem Juden Nachamka 


mittels gegenwaͤrtigen Edikts bekannt 
gemacht: daß die Frau Marianna Do⸗ 


rzynska als Vormuͤnderin der, mit 
dem verſtorbenen Franz Dobrzynski er⸗ 


zeugten Kinder bei dieſen k. k. Landrech⸗ 


rechten — um die Einwilligung zur Thei⸗ 
lung der in Radomer Kreiſe gelegenen 
Güter Brzescie, Lueinia und Rudki und 


iwar zum Erfatz einer Sumwe von 


148,954 fl. 15 gt. pohl. ſanmt Inter eſ⸗ 


ſen , wider ſie eine Klage eingeteicht, 
und um Gerichtshilfe, in on eit es die 


Gerechtigkeſt fordert, engeſucht habe.] beſuchen, als unwahr, und fordere die 
Og aber dieſen k. k. kandrechten der 4 . € 


iſt, und dieſelben wohl gar auſſer den 
k. k. Erblanden fid) befinden durften, 


ſo wird ihnen der hierortige Advokat 


Menciszewski, auf ihre Gefahr und Ko⸗ 
ſten zum Kurator ernannt, mit welchem 
auch der Prozeß, laut der allgemeinen 
Gerichtsordnung , eroͤrtert und ento 

ſchieden werden wird. i 2 
Sie werden demnach zu dem Ende hie⸗ 
mit gewarnet: daß fie noch zur rech⸗ 
ten Zeit, nämlich. den 30. Maͤrz 1799 
ſelbſt erſcheinen, oder aber, wenn ſie 
einige Rechtsbehelfe vorhanden haben, 
dieſelben dem ernannten Kurator bei 
Zeiten übergeben, oder endlich einen 
anderen Vertheidiger beſtellen, ſolchen 
dieſen k. k. Landrechten namhaft ma⸗ 
chen, und vorſchriftmaͤſſig ſich jener 
Rechtsmittel bedienen, die ſie zur Ver⸗ 
theidigung der Sache die ſchicklichſten 
erachten, weil fie hingegen, alle miß⸗ 
lichen Zögerungsfolgen laut Vorſchrift 
der k. k. Geſetze, fid ſelbſt zuzuſchrei⸗ 

ben haben mürben. \ 

Krakau den 14. Jaͤner 1799. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
Landrechte in Weſtgalizien. 

Joſeph von Nikorowiez. 

Olechowoki. 

Johann Morak. 


Widerlegung eines Gerüchts. 


enn eine oͤßentliche Sage das Bea | 


wußtfenn, und den guten Ruf eines noch 
unbeſcholtenen Mannes kraͤnkt, und der 
truͤgeriſchen Wahrſcheinlichkeit wegen 
mehr Glauben als 2biberfirud) findet, 
fo ifi es Zeit, und Pflicht, auch öß ent⸗ 
lich daruber zu ſprechen. — Ich erkläre 
daher die gegenwartige Tagsgeſchichte: 
daß ich zu einem Kranken in der Stadt 
gebeten wurde, welchem ich meine Hil⸗ 
fe verweigert haben ſoll, weil er mir 
nicht einen Wagen ſchickte, um ihn zu 


r* 


— 


Erzaͤhler zu bew 


herzlichſten Dank. 


( beweiſen auf; fo wie ich 
Jedem, der dieſe unſtatthafte Erzählung 


— — 


für einen Verlaͤumder halten muß, ge 


gen den ich mich durch die Geſetze ſchuͤtzen 


wurde. i dae 
Denen wenigen Guten, die eines Ber 
feren von mir überzeugt find, meinem 


Neuhauſer, Arzt, unb 

Kreisphiſiker. 

Per Cæs. Reg. Forum Nobil, Lub- 
hnense Galici& Occidentalis medio 
erefentis Edicti omnibus et fingu- 
fis Creditoribus Francisci Jerowski 


Bonoru Los in Circulo Siedlecenfis 


fitorum hæredis ſignificatur, ad ex- 
hibitam de pres. 6. Dec. a. c. ad 
N. 7301 ab Eodem Jerowski fa- 
tisfa&ione fuorum Creditorum eeſ- 
fionem Bonorum ex. parte hujusce 
judicii fuper univerfa in provincia 
hujati teperibili tam mobili quam 
imobili fubftantia ejusdem Concur- 
sum Creditorum apertum elle, quem 
in finem fingulis Creditoribus Fran 
eiscı Jerowski incumbit, ut inter- 
mino a die hodierna usque ad diem 
2, Aprilis 1799 incl. currenti, fuam 
sub quocunque titulo adverfus obz- 
ratum Franeiscum Jerowski forman- 
dam prztenfionem, medio porrigen- 
di adverfus conſtitutum in perfona 
hujatis adv. provincial. Gsi. Joannis 
Hakenszmid curatorem ad lites ac- 
tionahs libelli coram C. R. Foro 


Ind. in hae vel illa Claffe collocat: 


l 
der 1 defiderant firmiter doceant, fub.ri- 
ferner behaupten, und verbreiten wird, iy: : à e 


gore, quod fecus lapso frustra hoc 
termino. ac die hodierna ad diem 
2. Aprilis 1799 incl, cur. dein ne- 
mo ampliuscum fua pretenfione au- 
Sietur, inque, qui usque ad illum 
terminum prætenſiones fuas non li- 
quidaverint, ab universa in Regno 
Gal, Occ. lita, nunc Cridæ expoli- 
ta, oberati Francisci Jerowski fub. 
flhntia fine exceptione penitus ex- 
cludentur, etiamfi alias revera aut 
jus compensationis illis competiiffet, 
aut illi bonum quoddam jure proprie- 
tatis ex Maſſa repetendum habuiſſent 
aut denique prætenſioni illorum con- 
ſtituta, per oblatuationem aut robo- 
rationem ejus ſuper Bono imobili hy- 
potheea cautum fuiffet, ita quidem ut 
potius ejusmodi creditores fi fors 
mafse una debeant mon obitante 
feryiente fibialias jure feu compen- 
sationis feu proprietatis ſeu pigno- 
ris debitum fuum pro re maffe cri- 
darıe exfolvere teneantur. _ 
Ceterum fingalis Creditoribus una 
ſignificatur, fine eligendi Curatotis 
bonorum Maflie feu fequestri tum 
deputationis juxta S. 92 & 93 Cod. 
Jud. tribuendz illis poteſtatis diem 
r6. Aprilis a. £. 1799 horam xo 
matutinam preltitutum effe; cum 
eo, quod fecus, fi Creditores nec 
Curatorem Maſſæ nec deputationem 


isthee inſinuent atque in fuo libello ; eligerent aut diem ſtatutum defe- 


tenlionis, fed fimul etiam de jure , 
vi enjus ad mentem Cap. 9. Cod. 


non folim de liquiditate ſus præ. | rerent, talis ad mentem F. % 


| Jud, es rum pericule ex officio ab- 


| 1 


| hinc cöhltituetur, 


Jam vero in porrecta per Fran- j judicialiter detaxatorum aum nemo 


eiseum Jerowikı ceſſione prster 


alios Creditoreb, edidaliter citatis | 


de domicilioigmotis Mag. Ignatio 
Zakrzewski et Carolo Wedzielski 
una notum redditur, fine percep- 
tionis Creditorum fuper præ fata Cel- 
sione bonorum Jerowskiana juxta 
$. Cod. Iud. 484 diem 2 Aprilis 
a. f. 1799 horam, 10 matutinam ad 
hic Fori comparendum . affignatam 
iisdem de domicilio ignotis Cura- 
torem in perfona Adv, Obliuski ex 
Offi, additum effe, cui fua. admi- 
nicula defenfionis fuppeditanda aut 
alium Plenipotentem denominan- 
dum habent, fub fecus imputandis 
exinde ſequælis SN 
Ignatius Pietruski. Einberg. 

Caspar  Grulzecki, 
Ex Cons. Ges, Reg. Fori 
Nobil. Eublinens. die 

22. Decembris 1798, 

Doftenberg. _ 


Per Cæſ. Reg. Forum Nobilium Lu- 
blinenfe Gal. occidentalis omnibus, & 


fiagulis, quorum intereft, aut quomo- 
docunque iuterefle poteft, medio præ- 
{entis edicti notum redditur, fine lici- | 
tandorum ad Inftantiam Domine Anne! 
Principiſſæ Sulkowska, Creditrieis Ju- 
reyincentis. in. fatisfattionem Summe‘ 


: 12060 Duc. c. Ss. c, Bonorum Zelechow, 


& Wilczyska cum attinentiis in circu- 
lo Radezynenfi jacentium, & Jurevicti 
Domini 1g 


quemlibet prævie in gremiali Regiftra- 


tura, vel circa ipfum actum infpicien- | 


dum ad pretinm 328502 fl. ch, 36 a kr. 


E accipere detreötent, _ 


H 
3 


natii Zakrzewski proprio- | 
fum, juxtaque actum Detaxationis per 


(tiam ipfis hic loci degentem 


emendi cupidus in primo pro die 24. 
Decembris a. el. 1798 prefixo Licita- 
tionis termino comparuerit, fecundum 
fubhaftationis Terminum pro die 25. 
Feb. a. c. hora 10 matutina hic fori 
prettitutum haberi, ubi quæſtionis Bo- 
na nonnifi erga paratam pecuniam, ita 
ut vel tertia pars conttituti per publi- 
cam ſubhaſtationem pretii ftatim in ip- 
fo mox dicto licitationis termino de- 
ponatur, vel füfficiens de integro intra 
14. dies ad hujas Depofitum Judiciale 
comportando 'Liciti quanto fecuritas 
demonftregur, plus offerenti disven- 
dentur, atque plus offerens Credits 
bonis his inhzrentia onéra pro nota 
oblati prætii in fe recipere, tenebitur; 
Siquidem Debitores ante ftipulatam for- 
te renunciationem Crediti ſolutionem 

Iguatius Pietruskt.. 
Franc, Brqzowski. 


Franc. Pu tſcher. 


Ex Cons, Ces. Reg. Fori 


Nob. Lub, Gal, occ. die 
10. Jan, 1799, 


CA v 


Nomine Ces, Reg. Fori Nobilium 
Lublinenfis in Regno Galiciæ occidens 
talis Joanni Römer, & Francisco Hur- 
tig medio prefenfis Edicti hisce infi- 
nuatur, quod nimirum Georgius Bárt- 
lett ad Forum hocce adverfus, eos im 
caufa puncto a T, a 
Jure ad Sylvas Boiscenfes exprocura 
libellum porrexerit Judiciique opem, 
quo ad id juftitia exigit, imploravetite 
Cum autem Forum hocce ob ignotum 
eorum habitationis locum, vel plane 
a Cxſ. Reg. hereditariis Terris abfen- 

Advoea- 
dam, 


HERED 
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tum Adamum Ratynski ipforum peri- 
culo, & impendio, qua Curatorem con- 
ftituerit, cumquo etiam Lis conteſtata 
in conformitate præſeripti pro Caf, Reg, 
hzreditariis terris Jud. Cod. agitabitur, 
atque etiam terminabitur, ideo ipfi eum 
in finem adınonentur ut intra 90 Dies 
aut ipfi compareant vel Curatori dato, 
fi quz forte haberent, Juris fai admi- 
nicula tempeftive transmittant, vel de- 
nique alium quempiam Mandatarium 
conſtituant, Foroque huic denominent, 
& pro ordine præſeipto ea Juris adhi- 
beant media, que ad fui defenfionem 
maxime efficacia efle judicaverint ut- 
pote quod fecus adverfas fors cuncta- 
tionis fue fequelas fibimet iplis impu- 
tandas habebunt. Ita enim fanciunt 


ec pro Cxf. Reg. hareditariis , 


erris leges. : 


Datum Lublini die 1o, Januari 1799. 
Ignatius Pietruski. 
! Einberg, 
Purtfcher, 


Ex confilio Caef. Reg, Fori 
Nobilium Lublinenfis in 


Regno Galicie occidenta- , 


hs, © : 
- Gangel. 
ee ER meme 
Per Ces. Reg. Forum Nobilium Lu- 


blinenfe Galiciæ occidentalis medio prz- 
ſentis Edicti Magn. Francisco Brozow- 


. ski bonorum Lipini, Konorzatka & 
Hordzieska haredi aut ejusdem ignotis 


Gedruckt und verlegt bei Jofeph Georg Traßler, k. t. Gubtrnial· Buchdrucker. 


fuccefforibus notitia datur, factam 
fuiffe a Cef. Regia — C. Ruffica — 
& R. Boroflica intuitu b. lapfarum ne- 
gotiationis demum delegata Centrali 
Commiſſione Varſavienfi ſub præs. 1. 
Febr. 1798 requiſitionem quatenus in 
ordine pro re maſlæ Protho Potockiane 
a Mag. Franciscum Brozowski vindi- 
eande Summe Capitalis 808 Duc., tum 
ufurarum per 7/100 ad actum folutio- 
nis compntandarum, nec non executio- 
nis impenfarum, Camerarius ad effectu- 
andam executionem exmittatur, atque 
in conſequentiam requifitionis iftius, 
dein etiam Camerarium Vincentium 
Stotwinski cum detaxatoribus rerum 
immobilium Leone Nieweglowski, & 
Carolo Sosnowski , bona Lipiny cum 


-attinentiis detaxaſle, ob ignotum autem 
Mag. Francisci Brozowski aut ejus: 
fucceflorum domicilii locum eidem & 


reſpective iisdem fub hodierno huja- 
tem Advocatum Provincialem Philip- 
pum Obniski in defenforem officioſum 
ipus & reſpective ipforum. periculo 
& impendio addi, cum eo, ut tempore 
adhuc opportuno, fi qu& forte juris 
adminicula haberent, conftituto defen- 
fori ofliciefo fuppeditent, aut alium 


in ejus locum quantocius horfum de- 


nominent, 


Datum Lublini 16. Januarii 1799. 
| Pietruski. 
Einberg. 

Purtfcher, 


Ex Confilio Cæſ. Reg: Fori 
Nob, Lubl. Gal, occid, 
Gangel. 


* 


